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Bewährte Qualität: 
•• hochwertiges Werbeumfeld dank 

sachlich fundierter redaktioneller 
Inhalte mit hohem Informations- und 
Nutzwert

•• IHKs der Metropolregion als 
Herausgeber stehen für Seriosität und 
Verlässlichkeit

•• crossmediale Reichweite 
für eine mehrdimensionale 
Zielgruppenansprache

Nah an der Zielgruppe:
•• kostenfreie Verteilung an Schulen, 

auf Bildungsmessen etc.

•• direkte Ansprache der (Fach-) Abitu-
rienten in der Metropolregion 

•• zielgruppengerechtes Layout mit 
attraktiven Illustrationen und Bildern

•• Best-Practice-Reportagen für 
lebensnahe Einblicke in Unternehmen 
und berufliche Möglichkeiten in der 
Region

 
Starkes Image als 
Arbeitgeber:
•• ansprechender Magazin

charakter für effizientes Employer 
Branding und Recruiting

•• rechtzeitige Ansprache durch 
Erscheinungsdatum im Oktober 2025

•• Vorsprung im Wettbewerb um 
qualifizierte Nachwuchskräfte
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Daten und faktenIHRE vorteileIHRE vorteile

So erreichen Sie die Besten!
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Daten und fakten

VeRTRieb:
•• direkte Verteilung an  

Schülerinnen und Schüler aller 
Gymnasien, Fach- und Berufs-
oberschulen in den IHK-Bezirken 
und an die herausgebenden IHKs

•• verschiedene Bildungsmessen 
(überregional) 

•• Veranstaltungen der IHKs und 
anderer Institutionen 

Herausgeber:
IHK Nürnberg, IHK Bayreuth, 
IHK Coburg

Auflage: 
14.000

Auflage  
14.000

Format: 
DIN A4,  
durchgehend farbig

Erscheinungs-
weise:
jährlich, vierzehnte Aus- 
gabe im Oktober 2025



Service
•• Wie und wo finde ich Infos zu meinem 

Wunschberuf?

•• Wie bewerbe ich mich richtig?

Duales Studium 
•• Was ist ein duales Studium  

und welche Angebote gibt es?

•• Best-Practice-Reportagen 

Duale Ausbildung
•• Wie läuft eine Ausbildung ab? 

•• Welche Angebote stehen  
zur Wahl?

•• Best-Practice- 
Reportagen 
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Duales stuDium RepoRtage

B a u i n g e n i e u r w e s e n  m i t  v e r t i e f t e r  P r a x i s

Blick hinter die Fassade
timo Schneider studiert Bauingenieurwesen mit vertiefter praxis im dritten Semester 

an der technischen Hochschule Nürnberg. an der Stadt Nürnberg als praxispartner 

gefällt ihm besonders, dass er dort in verschiedenen Bereichen tätig ist.

F ür Timo Schneider ist jedes Bauwerk ein Puzzle, das dar­

auf wartet, von ihm in Gedanken auseinander genommen 

zu werden. Sein Blick durchdringt die äußere Fassade, 

um die komplexen Verbindungen und das Zusammen­

spiel der Bauteile zu enthüllen. „Ich will das System dahinter ver­

stehen“, sagt er, „wie etwas gebaut wurde, mit welchen Baustof­

fen, mit welchen Werkzeugen und Maschinen und überhaupt, 

warum man etwas so gebaut hat und nicht anders.“

Es ist eine Leidenschaft, die ihn zunächst ins Zimmererhand­

werk geführt hat und dort in viele Sanierungsobjekte aus dem 15. 

Jahrhundert. Der Einfallsreichtum vergangener Generationen, die 

es ermöglichten, dass diese Bauwerke bis in die Gegenwart hin­

ein Bestand haben, übten auf den damals 16­Jährigen eine beson­

dere Faszination aus. „Das reichte mir aber nicht“, gibt er zu. „Als 

ich auf den Baustellen den Bauleitern zugesehen habe, dachte ich 

mir immer: Das will ich auch machen.“ Nach der Ausbildung hol­

te er also zunächst sein Abitur nach. Mittlerweile ist er 21 Jahre alt 

und studiert Bauingenieurwesen mit vertiefter Praxis im dritten 

Semester an der Technischen Hochschule Nürnberg. Die Stadt 

Nürnberg ist der Praxispartner. „Ich hatte nicht nach einer Stelle 

bei einer kleinen Firma gesucht, wo man immer dasselbe macht, 

sondern bei einer Stadt – und ich wollte ohnehin von Zuhause weg.“

Aus BAden-WürttemBerg nAch nürnBerg

Die Stadt Nürnberg beschreibt der gebürtige Baden­Württem­

berger als flexiblen Arbeitgeber. „Ich habe hier die Möglichkeit, 

in jedem Bereich der Baubranche zu arbeiten, von der Planung 

über die Ausführung bis zum Baurecht, und dabei alle Aspekte 

des Berufs kennenzulernen.“

Aktuell arbeitet er im Bereich Wasserwirtschaft des Service­

betriebs Öffentlicher Raum Nürnberg (SÖR), einem Eigenbetrieb 

der Stadt Nürnberg, und analysiert Bauwerke – ganz so, wie er es 

schon immer getan hat, nun jedoch mit noch mehr Fachwissen 

und einer angemessenen technischen Ausstattung. „In Nürnberg 

ist fast alles digitalisiert, also haben wir alle wichtigen Daten auf 

dem Tablet dabei, wenn wir zu einer Analyse rausfahren.“ Letzt­

lich arbeitet er auch mit einem simplen Hammer, wenn er zum Bei­

spiel einen Durchlass abklopft, doch es ist der Klang und die Erfah­

rung, woraus er Schlüsse zieht: Hat der Beton einen Korrosions­

schaden, ist etwas abgebrochen und das Geländer noch fest?

Immer während der Semesterferien sowie das ganze fünfte Se­

mester arbeitet er, hinzu kommt weitere Praxiserfahrung durch 

Versuche in der Hochschule. So wird das theoretisches Wissen 

aus allgemeinen Fächern wie Ingenieurmathematik, Baumechanik 

oder Baustatik, aber auch spezifischen Fächern wie Verkehrs- und 

Stadtplanung, Wasserbau oder Holz­ und Stahlbau ideal ergänzt. 

Nach dem Bachelor möchte er gerne gleich den  Master ma­

chen und hat das Ziel als Bauingenieur bzw. Bauleiter zu arbei­

ten. Mehr als Neubauten interessiert ihn die Instandhaltung, also 

das, was er bereits in seiner Handwerksausbildung gemacht hat: 

„Da muss man sich richtig in ein Bauwerk reindenken.“ n
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Timo Schneider

interessiert vor allem

die Instandhaltung

von Bauwerken

iNFO

BAuingenieurWesen 

studium: Bauingenieurwesen

unternehmen: Stadt Nürnberg

hochschule: TH Nürnberg

reguläre dauer: 3,5 Jahre bzw. sieben Semester

studienabschluss: Bachelor of Engineering

„Ich will das 

System hinter 

Bauwerken 
verstehen.“
 timo schneider

Duales stuDium
StatemeNtS

Foto
: N

ÜR
NBER

G
ER

 V
er

si
ch

er
un

g

s t a t e m e n t s  z u m  d u a l e n  s t u d i u m

so sieht’s aus! 
grau ist alle theorie. Warum also mit einem dualen Studium 

das Hochschul-Wissen nicht gleich in die praxis umsetzen? Für 

dipolo berichten vier junge menschen von ihren erfahrungen mit 

diesem Modell. Die kompletten Reportagen findest du online – 

scanne dazu den jeweiligen QR-Code mit dem Handy.
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Anne schmidt (27)  …

… absolviert 

einen dualen 

Studiengang im 

Fach Wirtschafts-

wissenschaften. 

außerdem erwirbt sie einen 

Abschluss als Kauffrau für 

Versicherungen und Finanz-

anlagen. Ihr praxispartner ist 

die Nürnberger Versicherung.

„Die Möglichkeit, 

zwei Abschlüsse zu 

erlangen und gleich­

zeitig Praxiserfah­

rung zu sammeln, fand 

ich äußerst reizvoll.“

Leander eicher (22) …

… studiert Wirtschaftsinformatik und 

wird parallel zum Fach-

informatiker für anwen-

dungsentwicklung bei 

Schaeffler ausgebildet.

„Ich wollte meine Elter
n entlasten, 

praktische Erfahrungen
 sammeln 

und möglichst tiefes F
achwissen 

erwerben. Das duale Sy
stem bietet 

mir genau diese Möglic
hkeit.“
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Foto: BROCHIER Holding GmbH + Co. KG

„Es macht viel Spaß, 

bis jetzt habe ich noch
 

keinen einzigen lang­

weiligen Tag erlebt.“

tim röder (20)  …

… absolviert einen dualen 

Studiengang im Fach ener-

gie- und Gebäudetechnik. 

außerdem wird er anlagen-

mechaniker.

Sein praxis-

partner ist 

BRoCHIeR.

isabel neumann (23) …

… absolviert einen 

dualen Studiengang 

im Fach Pädagogik 

der Kindheit. außer-

dem erwirbt sie einen 

abschluss als erzieherin. 

Ihr praxispartner ist pariKita 

(paritätische Kindertagesbetreuung 

in Nord- und Südbayern)

„Ein Studium mit 

gleichzeitiger Aus­

bildung bietet einen 

umfassenden Einblick 

in die Pädagogik.“

sabrina  
reinhardt (24)  …

… absolviert einen praxisintegrierenden dualen Studiengang 

im Fach BWl Handel mit Schwerpunkt Warenwirtschaft und 

Logistik. Ihr praxispartner ist NoRma.

„Die Kombination aus T
heorie und 

Praxis ist perfekt. Ma
n lernt 

etwas in der Vorlesung 
und kann 

es direkt im Laden anw
enden.“
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service

service

https://meramo.de/

Dein Ansprechpartner:

Matthias rank 

Tel. 0921 886-176 

e-Mail: rank@bayreuth.ihk.de 

Weitere infos im Netz  

bayreuth.ihk.de 
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Alle Wege stehen offen
Fragen an Stefan Kastner, Leiter des Fachbereichs Berufsbildung der IHK Nürnberg für Mittelfranken

dipolo: Welche Vorteile bringt 

es, wenn man sich nach dem 

Abitur für eine duale Ausbil-

dung oder ein duales Studium 

entscheidet?

Stefan Kastner: Eine Aus-

bildung ist auf jeden Fall die 

richtige Entscheidung, wenn 

man eher praktisch veranlagt 

ist. Durch die Verzahnung von 

Theorie (in der Berufsschule) 

und Praxis (im Ausbildungs-

betrieb) wird das Erlernte 

direkt in der Praxis umgesetzt. 

Für besonders engagierte Abiturient:innen, die auf ein 

 Studium an der Hochschule oder Universität nicht verzichten 

möchten, bietet sich das duale Studium an. Im besten Fall 

direkt kombiniert mit einer dualen Ausbildung – einem 

Verbundstudium – erreicht man in etwa viereinhalb Jahren 

beides: Ausbildung und Bachelor. In allen Fällen ist der große 

Vorteil, dass ab dem ersten Tag ein Gehalt gezahlt wird.

dipolo: Kann man über diese Wege auf der Karriereleiter 

 genauso weit kommen wie mit einem klassischen Studium?

Stefan Kastner: Ein Studium ist heute absolut KEIN MUSS 

mehr. Auch mit einer klassischen Ausbildung stehen alle 

Wege offen: Mit berufsbegleitender Weiterbildung ist die 

Qualifizierung zum Bachelor professional oder auch Master 
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Stefan Kastner,  

IHK Nürnberg für 

Mittelfranken

profession al möglich – wiederum mit dem Vorteil, dass man 

in der Zeit das volle Gehalt kassiert – und so erreicht man 

über die berufliche Bildung dasselbe Qualifikationsniveau 

wie über Uni oder Hochschule.

dipolo: Fachkräftemangel ist weiterhin überall ein großes 

 Thema. Was bedeutet das? Welche Absolventinnen und 

 Absolventen braucht unsere regionale Wirtschaft?

Stefan Kastner: Wenn ich in unsere IHK-Lehrstellenbörse-

Mittelfranken sehe, dann sind da quer über alle Berufs-

gruppen Ausbildungsplätze zu besetzen. Insofern sind die 

Perspektiven für Schulabgänger:innnen eigentlich so gut wie 

nie. Daher sollte man sich bei der Wahl des Ausbildungs-

berufes in erster Linie an den eigenen Interessen und 

Fähigkeiten orientieren. Engagierte Jugendliche finden heute 

bestimmt einen Beruf, der diesen entspricht.

dipolo: Welche Bereiche sind für Abiturientinnen und 

 Abi turienten besonders interessant?

Stefan Kastner: Natürlich würde ich Abiturientinnen und 

Abiturienten in erster Linie die drei- und dreieinhalbjährigen 

Ausbildungsberufe empfehlen – für Abiturient:innen mit 

guten Leistungen ist dann eine Verkürzung der Ausbildungs-

zeit möglich. Das wären zum Beispiel die Ausbildungen zu 

Fachinformatiker:innen, 

Versicherungskaufleuten, 

Industriekaufleuten oder 

-mechanikerinnen und 

Elektroniker:innen.

hier das ganze 
interview lesen 

Online

IHK für OberfranKen bayreutH

Zur IHK für Oberfranken Bayreuth gehören rund 51.000 Mitglieds-

unternehmen. Die stärksten Wirtschaftszweige im Kammer bezirk 

sind Unternehmensdienstleistungen, Handel und Handels-

vermittlung sowie das produzierende Gewerbe. Gemessen an der 

Bevölkerung verzeichnet Oberfranken die zweithöchste Industrie-

dichte der Europäischen Union und ist somit eine der stärksten 

Industrieregionen Europas. 

Den industriellen Schwerpunkt hat Oberfranken im Bereich der 

Automobilzulieferindustrie. Zudem ist Oberfranken das  Zentrum 

verschiedener deutscher Industrien: der Polstermöbel- und 

Porzellanindustrie sowie der technischen Keramik. Oberfranken 

IHK zu COburg

Die Industrie- und Handelskammer zu Coburg setzt sich für die Inte-

ressen ihrer rund 8.000 Mitgliedsunternehmen ein, die in der Stadt 

Coburg und im zugehörigen Landkreis angesiedelt sind. Coburg ist 

Nordbayerns größter Versicherungs standort und zeichnet sich durch 

eine relativ hohe Industriedichte aus, wozu vor allem Automobil-

zulieferer, Maschinenbauer und Elektro technikbetriebe beitragen. 

Für ihre Mitgliedsunternehmen, zu denen auch namhafte Handels-

firmen und Dienstleister gehören, nimmt die IHK zu Coburg am 

landesweiten Projekt „Unterstützung von Studien abbrecher:innen 

an den bayerischen Hochschulen: Erfolgreicher Übergang in die 

Berufsausbildung“ teil und steht bei Studien zweifeln den 

Studierenden in Coburg beratend zur Seite. Ziel ist, diesen 

Menschen den alternativen Weg in eine duale Ausbildung zu 

ebnen.

https://meramo.de/

Dein Ansprechpartner:

rainer Kissing 
Tel. 09561 7426-29 

e-Mail: kissing@coburg.ihk.de   

infos im Netz a 
coburg.ihk.de Fo
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IHK nürnberg für MIttelfranKen

Die IHK Nürnberg für Mittelfranken vertritt die Interessen 

ihrer rund 140.000 Mitgliedsunternehmen, die zwischen Bad 

 Windsheim und Roth, Dinkelsbühl und Hersbruck ansässig 

sind. Zu ihrem Einzugsgebiet gehören die fünf kreisfreien 

Städte Nürnberg, Fürth, Erlangen, Ansbach und Schwabach mit 

zum Teil dort ansässigen IHK-Geschäftsstellen. Damit gehört 

die IHK Nürnberg für Mittelfranken zu den mitgliederstärksten 

Kammern in Deutschland. Der Großteil der Mitglieder bietet 

Dienstleistungen oder handelt mit Gütern. Das produzierende 

Gewerbe, also Industrieunternehmen, rangiert an dritter Stelle. 

Denn das einst industriell geprägte Mittelfranken wandelt 

sich immer mehr zu einem innovativen Dienstleistungs- und 

Wissensstandort mit einer florierenden Start-up-Szene.

Dem zunehmenden Interesse der Mitgliedsunternehmen 

und jungen Menschen am dualen Studium begegnet die IHK 

Nürnberg für Mittelfranken mit zahlreichen Informations-

angeboten. Darüber hinaus kooperiert sie unter anderem mit 

der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU), 

der Technischen Hochschule Georg-Simon-Ohm Nürnberg 

sowie der Hochschule Ansbach, die es Studieninteressierten 

ermöglichen, einen von ungefähr 200 IHK-Ausbildungsberufen 

in der Region mit einem der zahlreichen Bachelorstudien-

gänge zu kombinieren.

In der Vermittlung von Ausbildungsplätzen engagiert 

sich die IHK Nürnberg für Mittelfranken nicht nur mit ihrer 

Lehrstellenbörse, sondern auch mit speziellen Angeboten 

wie der Nachrücker- und der Last-Minute-Börse, durch 

die Unternehmen und ihre künftigen Azubis zueinander-

finden – auch kurz vor oder sogar nach dem offiziellen 

Ausbildungsbeginn. Mit modernen Angeboten wie dem 

IHK-Azubi-Speed-Dating beschreitet sie auch neue Wege.

Deine Ansprechpartnerin:

carolin schweizer 

Tel. 0911 1335-1261 

e-Mail:  
carolin.schweizer@nuernberg.ihk.de  

Weitere infos und regionale 

Bildungs berater:innen

ihk-nuernberg.de/ausbildung/ 

bildungsberatung
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S e r v i c e  f ü r  a n g e h e n d e 

a z u b i s  u n d  S t u d i e r e n d e

Die IHKs sind 
für dich da
Die Industrie- und Handelskammern (IHKs) 

vertreten nicht nur die  Unternehmen in ihrer 

Region, sondern sind auch für dich da,  

wenn es um ein duales Studium oder eine 

Ausbildung geht.

In Deutschland gibt es insgesamt 79 IHKs. Sie fungieren 

als Mittler zwischen Unternehmen, Berufsschulen und 

Hochschulen. In der Metropolregion Nürnberg sind die 

IHK  Nürnberg für Mittelfranken, die IHK für Oberfran-

ken  Bayreuth und die IHK zu Coburg deine Anlaufstellen. Sie 

helfen weiter, wenn du dich über die Rahmenbedingungen 

für  Ausbildungen oder ein duales  Studium im jeweiligen 

Bezirk informieren willst.

Auch später stehen sie dir zur Seite, sollte es etwa mal Probleme in 

deiner Ausbildung geben. Denn die IHKs haben die Aufgabe vom Staat 

erhalten, die betriebliche Ausbildung unternehmens übergreifend zu 

organisieren und zu überwachen. Falls es zum Beispiel zu Konflik-

ten zwischen Betrieb und Azubi kommt, kannst du einen Termin 
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Die IHKs sind Anlauf-

stelle für Azubis und

dual Studiderende

Aufgepasst:

Nicht zur IHK gehören 

 unter  anderem Handwerks-

betriebe, freie Berufe und 

Landwirt schaftsbetriebe. 

Diese Unter nehmen haben 

eigene Kammern.

 vereinbaren. Wenn das zu keiner Verbesserung führt, kann 

eine Mediation oder Schlichtung beantragt  werden. 

Studienzweiflern zeigen die IHKs Alternativen außerhalb der 

Hochschule auf, unterstützen beim Bewerbungs prozess und 

stellen bei Bedarf den Kontakt zu interessierten Firmen her.

hat überdies die höchste Dichte an Brauereien, Bäckereien 

und Metzgereien weltweit.  Informationen zu Ausbildung 

und dualem Studium hält die IHK auf ihrer Homepage 

bereit.
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di polo: Inhalt – BERUFSWELTEN

Vielseitige Chancen in der  
Metropolregion 
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Inhalt – Arbeits- und Lebensort Metropolregion

Regionale Wirtschaft
•• Welche Branchen sind in der Region 

vertreten?

•• Wo werden Fachkräfte gesucht?

•• Statements von Experten  

Kultur und Freizeit
Wo ist was los in der Region? 

Promi-Interview
Bekannte Persönlichkeiten der Region  
sprechen über ihren Beruf und ihre Heimat

Liebens- und lebenswert! 
Jetzt online Probe lesen!
www.dipolo.de

in enger  

Kooperation  

mit Ihren  
IHKs



Größe 4-farbig SW

1/1 Seite 198 x 285 mm 2.804,- EUR 2.306,- EUR

2/3 Seite 198 x 185,6 mm 2.412,- EUR 1.914,- EUR

1/2 Seite 198 x 139 mm 1.990,- EUR 1.555,- EUR

Doppel-
seite 408 x 285 mm 3.782,- EUR 3.283,- EUR

Umschlag-
seite 2 192 x 285 mm 3.231,- EUR -

Umschlag-
seite 3 192 x 285 mm 3.088,- EUR -

Umschlag-
seite 4 198 x 285 mm 3.231,- EUR -

Größe 4-farbig SW

1/2 Seite 101 x 285 mm 1.990,- EUR 1.555,- EUR

1/3 Seite 198 x 96,4 mm 1.691,- EUR 1.326,- EUR

1/4 Seite 86 x 128 mm 1.513,- EUR 999,- EUR

1/4 Seite 176 x 66 mm 1.513,- EUR 999,- EUR

Anzeigenschluss:
12.08.2025

Erscheinungstermin:
KW 42, 2025

Kontakt und Datenübermittung:
Andreas Brehm  
Telefon: 09 11 93 77 39-31 
per E-Mail an:  
a.brehm@meramo.de 
Zugang zu FTP-Server auf Anfrage

Auf Wunsch übernehmen wir gerne Layout 

und Gestaltung Ihrer Anzeige gegen  

Kostenrechnung. Ihr Ansprechpartner:  

Andreas Brehm, a.brehm@meramo.de

Sichern Sie sich Preisvorteile durch eine 
frühe Buchung oder effektive Kombi:

2

Preise verstehen  
sich zuzüglich  
Mehrwertsteuer. 
Rechnungsfälligkeit 
im Oktober 2025 
nach Heft erscheinen 
und Rechnungs-
erhalt, rein netto 
innerhalb von  
14 Tagen.

Einzel schaltung  
dipolo
10 % Rabatt bei einer 
 Anzeigen buchung  
bis 06.05.2025 
(regulärer Anzeigen-
schluss: 12.08.2025)

1

Bitte gewünschtes Format ankreuzen

Firma 

Name 

Anschrift   

PLZ, Ort 

Telefon

E-Mail

Datum Unterschrift  Firmenstempel

Anzeige über Bund oder im Anschnitt
Grundpreis + 10 % Aufschlag ! !

Kombi schaltung   
dipolo +  
IHK STARTPUNKT  
AUSBILDUNG*

·  Jeweils 10% Rabatt bei  
einer Anzeigenbuchung für 
beide Magazine 

·  5% Zusatzrabatt, wenn für 
beide Medien eine  
1/1 Anzeige 4c gebucht wird

Buchungsmöglichkeit bis 
zum 31.07.2025

* Details zum IHK-Ausbildungs magazin 
unter www.startpunkt-ausbildung.de 
oder 0911  937739-31

und  duales  studiumausbildung
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14. Ausgabe
Auflage: ........ 14.000 Exemplare
Umfang:  ....... ca. 24 Seiten
Format: ......... DIN A4
Farbraum:  ... 4-farbiger Offsetdruck

Meramo Verlag GmbH  
Geschäftsführer: Andreas Bund 
Prokuristin: Kristina Ansorge 
Gutenstetter Straße 2a,  
90449 Nürnberg 

www.meramo.de 
a.brehm@meramo.de 
 
Tel. : 0911  937739-31 
Fax: 0911  937739-99

Druckunterlagen:
  Druckdaten in CMYK 
  PDF/X-4: 2008 Standard 
   Auflösung: 300 dpi in  

Originalgröße
  Farbauftrag max. 300 % 
   schwarze Schrift in 100 % 

Schwarz anlegen, ins PDF  
einbetten oder in Pfade  
umwandeln;  
QR-Codes in s/w

FoRMATE UND PREISE

MEIN ANzEIGENAUFTRAG

Achtung!  
Buchen Sie bis 

06.05.2025   
und erhalten Sie  

    10 %  
Rabatt.

Die Druckvorlage bzw. gestaltete  
Anzeige (bitte ankreuzen)

 � fügen wir bei
 � erhalten Sie bis 19.08.2025 per Mail

und  duales  studiumausbildung

[ ]MetropolregionNürnberg
Weitere Infos 

finden Sie  
unter  

www.dipolo.de



1.	 Maßgeblich für die Durchführung des Auftrages sind die Festle-
gungen der jeweils gültigen Anzeigenpreisliste einschließlich der 
allgemeinen Geschäftsbedingungen.

2.	 Für rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes bzw. der Drucklegung 
ist der Werbungtreibende verantwortlich. Der Anzeigenkunde 
verpflichtet sich zur Abgabe einer professionellen Druckunterlage 
(druckfähiges HiRes-PDF 300 dpi Euroskala). Zusätzliche Farben in der 
Druckunterlage, die vorher nicht in Auftrag gegeben wurden, führen 
zu einem entsprechenden Aufschlag gemäß den Preisangaben in 
den Mediadaten, sollte der Werbungtreibende nicht umgehend 
nach Anmahnung eine der Bestellung entsprechende Druckvorlage 
abgeben. Freiwillige und kostenlose Zusatzleistungen des Verlages 
(z. B. Eintrag in ein Inserentenverzeichnis) berechtigen die Inserenten 
zu keinerlei Ersatzansprüchen und Einwirkungsmöglichkeiten und 
dürfen in keinem Zusammenhang mit den kostenpflichtigen An
zeigen gesehen werden. Anzeigenkunden würden darauf schriftlich 
aufmerksam gemacht werden und können vorher rechtzeitig eine 
Beteiligung ablehnen.

3.	 Für sämtliche Anzeigen-, Beilagen- und Beihefter-Aufträge behält sich 
die Anzeigenverwaltung die Ablehnung nach einheitlichen Grundsät-
zen auch nach Beginn der Insertion wegen des Inhalts, der Herkunft 
oder der technischen Form vor, ohne dass dadurch Schadenersatzan-
sprüche geltend gemacht werden können. Die Ablehnung, die nicht 
begründet zu werden braucht, wird dem Auftraggeber mitgeteilt.

4.	 Anzeigenaufträge, Änderungen und Abbestellungen müssen 
schriftlich vorgenommen werden. Anzeigen-Stornierungen sind nach 
jeweilig genanntem Anzeigenschluss nicht mehr möglich.

5.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. 
Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht bis zum angegebenen 
Termin zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

6.	 Anzeigenabschlüsse sind innerhalb eines Jahres nach Vertragsab-
schluss abzuwickeln.

7.	 Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimm-
ten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird  
keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültig-
keit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.

8.	 Der Ausschluss von Mitbewerbern kann nicht zugesichert werden.

9.	 Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wieder
gabe der Anzeige. Der Auftraggeber ist bei ganz oder teilweise 
unleserlichem Text, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der 
Anzeige zu einem Ersatzanspruch berechtigt, es sei denn, dass durch 
die Mängel der Zweck der Anzeige unerheblich beeinträchtigt wird; 
fehlerhaft gedruckte oder fehlende Kennziffern beeinträchtigen den 
Zweck der Anzeige nur unerheblich. Der Schadenersatzanspruch 
beschränkt sich in jedem Falle jedoch auf das Recht, die kostenlose 
Wiederholung der Anzeige im nächsten Jahr zu verlangen.

10.	Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, 
sondern werden diese erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der 
Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprü-
che. Treffen beschädigte Druckunterlagen erst unmittelbar vor 
Drucklegung des Blattes bei der Anzeigenverwaltung ein, so hat der 
Werbungtreibende die aus den erforderlichen Sonderbemühungen 
entstehenden Kosten zu tragen.

11.	Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet acht  
Wochen nach Erscheinen der letzten Anzeige, sofern nicht ausdrück-
lich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

12.	Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die 
Anzeige in der beim Verlag üblichen Form gesetzt und die tatsächliche 
Abdruckhöhe der Preisberechnung zugrunde gelegt.

13.	Der Besteller trägt die Kosten für Druckunterlagenanfertigungen. 
Falls diese im Verlag erstellt werden sollen, erfolgt eine gesonderte 
Berechnung. Gleiches gilt für zusätzliche Anpassungen, Retusche
arbeiten, Korrekturen etc. 

14.	Die Werbungmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in 
ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbung
treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. 

15.	Bei Chiffreanzeigen stellt die Anzeigenverwaltung ihre Einrichtungen 
für die Entgegennahme, Verwahrung und möglichst beschleunigte 
Aushändigung etwa eingehender Angebote zur Verfügung. Eine 
Gewähr für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Ange-
botsschreiben wird nicht übernommen. Ansprüche auf Wandlung, 
Minderung oder Schadenersatz wegen Verlust oder Verzögerung 
in der Aushändigung derartiger Durchgangsschreiben sind ausge-
schlossen.

16.	Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von 
Aufträgen und Leistung von Schadenersatz. Insbesondere wird auch 
kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig 
veröffentlichte Anzeigen, Beihefter und Beilagen geleistet.

17.	Bei Änderung der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen 
auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, sofern nicht ausdrück-
lich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

18.	Die Anzeigenverwaltung liefert nach Erscheinen der Anzeige 
kostenlos einen Belegausschnitt. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine Fotokopie.

19.	Die Anzeigenverwaltung ist unter wichtigen Umständen berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und 
von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen, ohne dass hieraus dem Auftraggeber irgendwelche An
sprüche gegen die Anzeigenverwaltung erwachsen.

20.		Alle Rechnungen sind nach Hefterscheinen rein netto innerhalb 
von 14 Tagen fällig. Zahlungen sind ohne Abzug in Euro zu leisten. 
Bei Zahlungsrückständen werden nach Ablauf von vier Wochen ab 
Rechnungsstellung Verzugszinsen in Höhe des jeweiligen gültigen 
Zinssatzes für Überziehungskredite unserer Hausbank berechnet.  
Die Anzeigenverwaltung kann die Ausführung weiterer Aufträge bis 
zur Bezahlung zurückstellen.

21.	Bei gerichtlicher Beitreibung der Insertionskosten entfällt der 
gewährte Nachlass.

22.	Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist Nürnberg.

Allgemeine Geschäftsbedingungen  
für Anzeigenkunden

Im Auftrag der IHKs der Metropolregion Nürnberg

Meramo Verlag GmbH
Geschäftsführer: Andreas Bund 
Prokuristin: Kristina Ansorge 
Handelsregister Nürnberg HRB 19311

Gutenstetter Straße 2a 
90449 Nürnberg

www.meramo.de 
a.brehm@meramo.de

Telefon: 0911 937739-31 
Telefax: 0911 937739-99

und  duales  studiumausbildung
di polo magazin
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